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Unterschiedliche Uohnansprüche - gerade auch im Alter
«Alter allein ist kein Kriterium für die Art des Wohnens», unterstreicht
Antonia Jann, Geschäftsführerin der Age Stiftung für gutes Wohnen im
Alter. Mit anderen Worten: Wer glaubt, ältere oder betagte Menschen, die
nicht mehr mit voller Agilität in ihren früheren Häusern oder Wohnungen
leben wollen oder können, gehörten ins Altersheim, liegt völlig falsch.
Das lehrt uns die alltägliche Realität: Das durchschnittliche Alter beim
Eintritt in ein Schweizer Altersheim liegt heute bei 84 Jahren, und nur
22 Prozent der Menschen über 80 leben in Alters- oder Pflegeheimen. Es

ist also höchste Zeit, sich mit anderen Formen des Wohnens in der
nachfamiliären und Nacherwerbsphase auseinanderzusetzen.
Die Age Stiftung, die alle zwei Jahre ihren (Age Award» für unterschiedliche,

neue Wohnmodelle vergibt, hat dieses Mal die Hausgemeinschaften
mit individuellen Wohnungen - ausdrücklich keine Alterswohngemeinschaften

- unter die Lupe genommen und ausgezeichnet. Ein knappes
Dutzend Projekte hat sich um den Preis beworben. Bekommen hat ihn
das Projekt <Solinsieme> in St. Gallen, das vor fünf Jahren in einer
umgebauten Textilfabrik startete. Die 17 loftähnlichen Wohnungen, die den
Bewohnerinnen und Bewohnern im Stockwerkeigentum gehören, und die

gemeinsame Genossenschaft, die den hohen Anteil von zwanzig Prozent
der Fläche als Gemeinschaftsraum, Gästezimmer, Atelier und Werkstatt
unterhält, werden damit gelobt.
Die Age Stiftung fand hier alle wichtigen Beurteilungskriterien erfüllt:
Individuelles Wohnen und gemeinschaftliche Aspekte sind eng verknüpft,
die bauliche Struktur erlaubt Nähe und Distanz. Die Vernetzung mit dem

Quartier ist gelungen, und das Projekt erfüllt mit seiner speziellen Rechtsund

Finanzierungsform das Kriterium der Nachhaltigkeit. Der Umbau hat
die Fabrik in den Erschliessungsbereichen von allen Hindernissen befreit,
die einzelnen Wohnungen können nachgerüstet werden. Die Bewohnerinnen

und Bewohner wollen bewusst mit der Stadt vernetzt bleiben: Die

Wohnfabrik liegt nahe dem Zentrum, ist gut erschlossen, und zugleich
bieten Terrassen, Loggias und der Garten Rückzugsmöglichkeiten.
Dieses Hochparterre-Sonderheft beschäftigt sich für einmal weniger mit
der Rolle der Architekten als Entwerfer und Planer, sondern mit ihren
Aufgaben als Entwickler und Gestalter von Wohnmodellen. Das Heft
dokumentiert das St. Galler Modell <Solinsieme> und wirft auch einen Blick
auf andere, jüngst entstandene ähnliche Projekte in der Deutschschweiz.
Es geht zudem den Grundfragen der Hausgemeinschaften nach, die sich
auch oder ausdrücklich fürs Wohnen in der zweiten Lebenshälfte eignen.
Wie es im und ums Siegerprojekt in St. Gallen aussieht, haben die
Fotografen Derek Li Wan Po und Urs Welter festgehalten. René Hornung

Zur Preisverleihung erscheint eine Publikation der Age Stiftung und eine DVD mit dem <Solinsieme>-Porträt von Filmer Paul Riniker (Seite 8).
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